




Ordentliche General-Versammlung
am II. Januar 1907, vormittags 11 Uhr, 

iin Kontor der Gesellschaft, Königstor 11.

Tages-Ordnung:
1. Bericht des Aufsichtsrats und des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1905/1906;

Vorlegung der Bilanz, der Gewinn- und Verlust-Beclmung.

2. Bericht der Revisoren und Erledigung der von diesen etwa gezogenen Monita.

3. Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende.

4. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.

5. Antrag des Vorstandes auf Überweisung von Mark 10 000 an die Pensionskasse.

6. Aufsichtsratswahl.

7. Wahl von Revisoren.

Laut § 23 unseres Statuts sind diejenigen Aktionäre zur Teilnahme an der General- 

Versammlung berechtigt, welche bis zum zweiten Werktage vor der Generalversammlung, 

abends 6 Uhr,

a) ein Nummernverzeichnis der zur Teilnahme bestimmten Aktien einreichen,

b) ihre Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reichsbank hinterlegen

bei der Gesellschaflkasse in Stettin, 

oder „ „ „ „ Memel,

„ „ Herrn Emil Ebeling, Berlin W., Jägerstrasse 55,

„ „ Herren Kühne & Bieberstein, Magdeburg.

Über die geschehene Hinterlegung von Aktien oder Depotscheinen der Reichsbank 

ad b erhalten die Herren Aktionäre einen Niederlegungsschein, gegen dessen Rückgabe 

nach der General-Versammlung die Aktien oder Depotscheine zurückgegeben werden, 

sowie eine Einlasskarte zur General-Versammlung, in welcher die Zahl der Stimmen 

angegeben ist, zu der der Aktionär berechtigt ist.

Bei Deponierung der Aktien in Memel, Berlin oder Magdeburg ist ein doppeltes 

Nummernverzeichnis beizufügen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats.
R. Leistikow.



Geschäfts-Bericht
für das Jahr 1905—1906.

Der Verlauf des im September beendeten Geschäftsjahres war zwar nicht so günstig, 
wie wir ihn erwartet hatten, dennoch hat das gleiche Resultat erzielt werden können, 
wie im Vorjahre, was wir zum Teil unseren günstigen Einkäufen und grossen Lagerbeständen 
zu danken hatten.

Der aussergewöhnlich grossen Steigerung der Rohrnaterialien-Preise sind die Fabrikat- 

preise leider nicht gefolgt, denn die kleine Erhöhung, die letztere erfuhren, wurden allein 
durch die höheren Kohlen- und Sackpreise sowie die höheren Löhne ausgeglichen.

Die Resultate, die unsere Beteiligung an der Pacific-Phosphate Company brachte, 
waren die gleichen wie im Vorjahre, und würden noch wesentlich besser ausgefallen sein, 
wenn nicht aussergewöhnlich stürmisches und regnerisches Wetter eine langsamere Beladung 
der Dampfer mit allen daraus entstehenden Folgen verursacht hätte. Das Jahr 1906 ist dagegen 
bis jetzt recht, günstig verlaufen, sodass eine Steigerung des Exports, nennenswerte Ersparnis 
von Unkosten sowie bessere Preise, ein noch besseres Resultat erwarten lassen.

Das Geschäft in Ihomasmehl entwickelte sich in zufriedenstellender Weise.
ln Superphosphat war der Gesamt-Absatz unter Hinzurechnung des Exports grösser 

• wie im Vorjahre.

I rotz vielfacher Schwierigkeiten, die in den Fabriken durch aussergewöhnlich grosse 

Reparaturen und Neubauten veranlasst wurden, sind die Leistungen der Fabriken nicht 
nur aufrecht erhalten, sondern durch forzierten Betrieb sogar erhöht worden, wodurch 
es in erster Reihe gelang, das immerhin günstige Jahres-Resultat zu erzielen.

An Schwefelsäure wurden inkl. Kaufsäure 82491 Tons in der Superphosphatfabrikation 
verarbeitet.

Der Gesamtabsatz unserer Erzeugnisse inkl. der Handelsware belief sich auf 
210835 Tons, mit einem Verkaufswerte von Mark 13,145,394,75.

Für Reparaturen wurden Mark 397,424,67 ausgegeben, d. h. Mark 170,925,19 
mehr wie im Vorjahre, was darin seinen Grund hat, dass verschiedene Säure-Systeme 
einer gründlichen Reparatur unterworfen werden mussten.

Die Verluste betrugen naclv Abzug der nachträglich eingegangenen Mark 4057,94, 
Mark 6028,89, die aus dem Betrieb gedeckt wurden.



Für Neubauten und Verbesserungen wurden Mark 181,629,20 verwandt, die den 
betr. Konten belastet sind.

Dagegen verkauften wir in Königsberg einen entbehrlichen Teil unserers dortigen 
Grundstücks zum Preise von Mark 182,319,39, welchen Betrag wir zu Gunsten unserer 

Grundstücks-Konten verwerteten.
Den Saldo des Strassen- und Eisenbahn-Kontos von Mark 38,265,24 beglichen wir 

durch Abschreibung vom Eisenbahn-Anschluss-Gleis-Konto, sodass letzteres nur noch mit 
Mark 14,5 9 8,26 belastet ist.

Die Ausgaben für Wohlfahrtseinrichtungen, Steuern, Feuerversicherung und 
Kontrollgebühren an die Landwirtschaftlichen Versuchstationen überschreiten die im Vorjahre 
genannten Summen.

Unsere Warenvorräte und Effekten sind vorsichtig bewertet; ebenso können wir 
mit recht günstigen Abschlüssen unserers weiteren Bedarfs an Rohmaterialien für das 
laufende Jahr rechnen, sodass wir trotz der Hochkonjunktur, die für alle Rohmaterialien 
Platz gegriffen hat, den Verlauf des nächsten Jahres günstig beurteilen.

Der Reingewinn beziffert sich auf Mark 972,666,54 und gestattet eine Dividende 
von 11%: deren Verteilung wir zu genehmigen bitten. Von dem verbleibenden Übertrag 

beantragen wir, auch in diesem Jahre der Pensionskasse Mk. 10,000,— zu überweisen, 
deren Vermögen unter Hinzurechnung dieser Summe heule Mk. 316,491,10 beträgt. Für 
die Lebensfähigkeit der Kasse ist es nach dem Urteile von Sachverständigen unbedingt 
notwendig, bis auf weiteres solche Zuwendungen zu machen.

Stettin, den 30. September 1906.

„Union“, Fabrik chemischer Produkte.
H. Kaesemacher.

Stettin, im Dezember 1906.

Der vorstehende Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1905/1906 ist dem 
Aufsichtsrat vorgelegt und von demselben in allen Punkten genehmigt worden.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
der , U n i o n“, Fabrik chemischer Produkte.

R. Leistikow.
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Ordentliche General-Versammlung
am 11. Januar 1908, vormittags 12 Uhr,

im Kontor der Gesellschaft, liönigstor, 11.

Tages-Ord nung:

r. Bericht des Aufsichtsrats und des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1906/1907, Vor­
legung der Bilanz, der Gewinn- und Verlust-Rechnung.

2. Bericht der Revisoren und Erledigung der von diesen etwa gezogenen Monita.
3. Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende.
4. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
5. Antrag des Vorstandes -auf Überweisung von Mk. 20 000 an die Pensionskasse und 

Mk. 3 000 für Wohlfahrtszweckc.
6. Aufsichtsratswahlen.
7. Wahl von Revisoren.
8. Beschluß über den Vorschlag des Aufsichtsrats und Vorstandes, die Firma in Memel ab­

zuändern, um solche mit den Firmen unserer anderen Niederlassungen in Einklang zu 
bringen.

Laut § 23 unseres Statuts sind diejenigen Aktionäre zur Teilnahme an der Generalversammlung 
berechtigt, welche bis zum zweiten Werktage vor der Generalversammlung abends 6 Uhr

a) ein Nummern Verzeichnis der zur Teilnahme bestimmten Aktie)! einreichen,
b) ihre Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reichsbank hinterlegen:

bei der Gesellschaftskasse in Stettin, 
oder ,, ,, ,, „ Königsberg i. Pr.,

,, ,, Herrn Emil Ebeling, Berlin W., Jägerstraße 55,
,, ,, Herren Kühne & Bieberstein, Magdeburg.

Über die geschehene Hinterlegung von Aktien oder Depotscheinen der Reichsbank ad b 
erhalten die Herren Aktionäre einen Niederlegungsschein, gegen dessen Rückgabe nach der General­
versammlung die Aktien oder Depotscheine zurückgegeben werden, sowie eine Einlaßkarte zur 
Generalversammlung, in welcher die Zahl der Stimmen angegeben ist, zu der der Aktionär berech­
tigt ist.

Bei Deponierung der Aktien in Königsberg, Berlin oder Magdeburg ist ein doppeltes Nnmmern- 
verzeichnis beizufügen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats.
R. Leistikow.



Geschäfts-Bericht
für das Jahr 1906—1907.

Der Verlauf des Geschäftsjahres 1906/1907 ist insofern als günstig zu bezeichnen, als die 
Preise von Superphosphat langsam anzogen. Allerdings stand diese Preissteigerung in keinem rich­
tigen Verhältnis zu der überaus großen Preiserhöhung der Rohmaterialien; immerhin genügte die­
selbe für uns, die wir größtenteils noch billige Rohmaterialien zu verarbeiten hatten, um ein wesent-

\

lieh günstigeres Gewinn-Resultat zu erzielen, und die vorzügliche Rente, die uns unsere Beteiligung 
bei der „Pacific-Phosphate-Company“ brachte, trug dazu bei, dieses noch zu erhöhen. Die Aus­
sichten für die Zukunft dieses Unternehmens sind glänzende, so daß wir voraussichtlich bei dem­
selben wachsende Renten zu erwarten haben.

Der Absatz in Superphosphaten hatte im Frühjahr eine Steigerung erfahren, blieb im Herbst 
jedoch zurück, so daß der Jahresverbrauch einige Prozente geringer war wie im Vorjahre.

Das Gleiche war beim Thomasmehl der Fall.
Das überaus ungünstige Wetter, welches während der Ernte, wie der Bestellzeit herrschte, 

hat diese Wirkung hervorgerufen, indem viele Äcker, so namentlich in Ostpreußen, nicht bestellt 
werden konnten. Wir hoffen, daß sich infolgedessen ein wesentlich größeres Frühjahrsgeschäft 
entwickeln wird.

ln der Superphosphat-Fabrikation wurden 84 710 Tons Schwefelsäure gegen 82 491 im Vor­
jahre verarbeitet.

Der Gesamtabsatz unserer Erzeugnisse incl. der Handelsware belief sich auf 203 450 Tons 
mit einem Verkaufswerte von Mark 13,740,476.%.

Sämtliche Fabriken haben normal gearbeitet, verursachten aber größere Ausgaben, um den 
Betrieb den Zeitverhältnissen entsprechend zu regulieren.

Für Reparaturen wurden Mark 265,776.91 aufgewendet und für abgerissene Gebäude, die 
den neuen Entlöschungs-Einrichtungen weichen mußten, wurden Mark 14,699.20 abgeschrieben. 
Letztere bewähren sich, werden durch Ersparnis verzinst und amortisiert; gleichzeitig verschaffen 
sie uns aber auch eine gewisse Unabhängigkeit, deren Wert bei dem periodischen Mangel an Ar­
beitskräften nicht zu unterschätzen ist. Im Übrigen wurden die Abschreibungen in gleicher Weise 
wie in den Vorjahren vorgenommen.

Die Verluste an ausstehenden Forderungen betrugen nach Abzug nachträglich eingegan­
gener Mark 743.97 Mark 22,154.97, die aus dem Betriebe gedeckt wurden.

Für Erwerb von Grundstücken^für Neubauten und Verbesserungen wurden Mark 359 p)6 33 

verwendet, die den betreffenden Konten belastet sind.



Unsere Warenvorräte und Effekten sind vorsichtig bewertet, ebenso laufen noch vorteil­
hafte Verträge über Beschaffung unseres Bedarfs an Rohmaterial, so daß sich auch für das laufende 
Jahr günstige Aussichten eröffnen.

Um uns nun auch für die Zukunft gutes und preiswertes Rohmaterial zu sichern, wie dies 
für hochprozentiges Material auf den Marschall-, Gilbert- und Westindischen Inseln geschehen ist, 
haben wir uns an einem Konsortium mit Mark 300 000 beteiligt, welches den Erwerb von Gruben, 
die niedriggrädiges Phosphat enthalten, in Aussicht genommen hat. Das Gutachten der Fachleute 
über den Wert der Gruben lautet außerordentlich günstig, so daß wir auch bei diesem Unternehmen 
eine befriedigende Abwickelung erwarten dürfen.

Der diesjährige Reingewinn beziffert sich auf Mark 1,298,806.45 und gestattet eine Dividende 
von 15 Prozent, deren Verteilung wir vorschlagen.

Von dem verbleibenden Überschuß beantragen wir in diesem guten Jahre der Ihnen be­
kannten Gründe wegen der Pensionskasse Mark 20 000 und ferner einem Wohlfahrtsfonds Mark 
3 000 zu überweisen.

Das Vermögen der Pensionskasse beträgt unter Hinzurechnung dieser Mark 20 000 
Mark 353A54-72.

Stettin, den 30. September 1907.

..Union“, Fabrik chemischer Produkte.
H. Kaesemacher.

Stettin, im Dezember 1907.

Der vorstehende Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1906/1907 ist dem Auf­
sichtsrat vorgelegt und von demselben in allen Punkten genehmigt worden.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
der „Union“, Fabrik chemischer Produkte.

R. Leistikow.
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Uhr,

Ordentliche General-Versammlung
am Freitag den 8. Januar 1909, vormittags 1 ll/2

im Kontor der Gesellschaft, Stettin, Königstor tl.

Tages-Ordnung:

1. Bericht des Aufsichtsrates und des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1907/1908, Vor­
legung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung.

2. Bericht der Revisoren und Erledigung der von diesen etwa gezogenen Monita.
3. Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende.
4. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
5. Antrag des Vorstandes auf Überweisung von Mark 20,000.— an die Pensionskasse und 

Mark 5000.— an das Unterstützungs-Konto.
6. Aufsichtsratswahl.
7. Wahl von Revisoren.
Laut § 23 unseres Statuts sind diejenigen Aktionäre zur Teilnahme an der Generalver­

sammlung berechtigt, welche bis zum zweiten Werktage vor der Generalversammlung abends 6 Uhr
a) ein Nummernverzeichnis der zur Teilnahme bestimmten Aktien einreichen,
b) ihre Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reichsbank hinterlegen:

bei der Gesellschaftskasse in Stettin, 
oder ,, ,, „ ,, Königsberg i. Pr.,

,, ,, Herrn Emil Ebeling, Berlin W., Jägerstraße 55,
,, ,, Herren Kühne & Bieberstein, Magdeburg.

Uber die geschehene Hinterlegung von Aktien oder Depotscheinen der Reichsbank ad b 
erhalten die Herren Aktionäre einen Nieder legungsschein, gegen dessen Rückgabe nach der General­
versammlung die Aktien oder Depotscheine zurückgegeben werden, sowie eine Einlaßkarte zur 
Generalversammlung, in welcher die Zahl der Stimmen angegeben ist, zu der der Aktionär be­
rechtigt ist.

Bei Hinterlegung der Aktien in Königsberg i. Pr., Berlin oder Magdeburg ist ein doppeltes 
Nummernverzeichnis beizufügen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats.
R. Leistikow.



Geschäfts-Bericht
für das Jahr 19 07—1908.

Das mit dem 30. September 1908 beendete Geschäftsjahr hatte einen als günstig zu be­
zeichnenden Verlauf.

Trotz neuer Konkurrenzen konnten wir bei dem steigenden Verbrauch von Superphosphat 
unseren Absatz im Inlande vermehren, so daß die für den Export ausgefallenen Quanten zum Teil 
ersetzt wurden. Ob dies für die Folge möglich sein wird, ist fraglich. Schon jetzt ist eine Über­
produktion vorhanden, die durch neuentstehende Werke noch vergrößert wird, und da gleich­
zeitig in Italien und Spanien, vor allen Dingen aber im fernen Osten sich eine bedeutende Super­
phosphat-Industrie entwickelt hat, so werden voraussichtlich die übrigen europäischen Länder 
in Deutschland in steigendem Maße als Konkurrenten auftreten und versuchen, sich einen Absatz 
auf Kosten der Preise zu erzwingen.

Bei unserer nicht nur schutzlos dastehenden, sondern noch durch den Sackzoll belasteten 
Industrie wird den deutschen Düngerfabrikanten ein schwerer Kampf bevorstehen, der nicht ohne 
Einfluß auf die Gewinnresultate bleiben kann.

Wir treten in diese Verhältnisse wohlgerüstet ein. Die bedeutenden Einkünfte von unserer 
Beteiligung bei der Pacific Phosphate Company, die sich für die nächsten Jahre voraussichtlich 
noch steigern werden, die vorsichtige Bewertung unserer Läger, die noch laufenden günstigen Ab­
schlüsse auf einen ansehnlichen Teil der benötigten Rohmaterialien, sowie unsere vorzügliche 
Finanzlage, vor allem aber der niedrige Buchwert unserer Fabrikanlagen werden uns gestatten, 
an diesem Kampfe mit größter Ruhe so lange teilzunehmen, bis ein steigender Konsum die Über­
produktion ausgleicht und normale Verhältnisse zurückkehren.

Abgesetzt wurden im Berichtsjahre 192 894 Tons Erzeugnisse im Verkaufswerte von 
Mark 14,513.778-83-

Bei sonst normaler Arbeit in den Fabriken mußte die Säure-Fabrikation eingeschränkt 
werden, um nicht zu große Vorräte sich ansammeln zu lassen. Ebenso waren unsere Zukäufe von 
Säure wesentlich geringer. *

Bedeutende Reparaturen wurden namentlich in den Säurefabriken vorgenommen. Im 
ganzen wurden Mark 250,353-54 dafür abgegeben.

Die Verluste betrugen nach Abzug nachträglich eingegangener Mark 1027.47 Mark 15,196.21, 
die aus dem Betriebe gedeckt wurden.



Die Immobilien-Conten verringerten sich um den beim Verkauf der Dammkruger Fabrik 
erzielten Betrag in Höhe von Mark 201,659.01, wuchsen jedoch wieder um Mark 299,687.37 für 
nötig gewordene Bauten und Einrichtungen in Memel, sowie für Beschaffung von Hilfsmaschinen 
und Fertigstellung der Entlöschungs-Anlagen, besonders in Glienken, welche Einrichtungen uns 
ganz bedeutende Ersparnisse verschafften.

Von dem Überschuß beantragen wir weitere Mark 20,000.— der Pensionskasse und dem 
Wohlfahrtsfonds Mark 5000.— zu überweisen.

Unter Hinzurechnung dieser Mark 20,000.— beträgt das Vermögen der Pensionskasse heute 
Mark 387,324.13.

Der diesjährige Reingewinn beträgt dann Mark 1,294,467.78.
Derselbe gestattet eine Dividende von 15 %, deren Verteilung wir vorschlagen.

Stettin, den 30. September 1908.

„Union“, Fabrik chemischer Produkte.
H. Kaesemacher.

Stettin, im Dezember 1908.

Der vorstehende Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1907/1908 ist dem Auf­
sichtsrat vorgelegt und von demselben in allen Punkten genehmigt worden.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats 
<1 e r .,1 11 i o 11 F a b r i k c li c in i s c li <; r 1* r o <1 u k t e.

R. Leistikow.
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Ordentliche General-Versammlung
am Freitag (len 7. Januar 1910, vormittags IU/2 Uhr,

im Kontor der Gesellschaft, Stettin, Königstor II.

Tages-Ordnung:

1. Bericht des Aufsichtsrates und des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1908/1909, Vor­
legung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung.

2. Bericht der Revisoren und Erledigung der von diesen etwa gezogenen Monita.
3. Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende.
4. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
5. Antrag des Vorstandes auf Überweisung von Mark 20,000.— an die Pensionskasse und 

Mark 5000.— an das Unterstützungs-Konto.
6. Aufsichtsratswahl.
7. Wahl von Revisoren.

Laut § 23 unseres Statuts sind diejenigen Aktionäre zur Teilnahme an der Generalver­
sammlung berechtigt, welche bis zum zweiten Werktage vor der Generalversammlung abends 6 Uhr

a) ein Nummern Verzeichnis der zur Teilnahme bestimmten Aktien einreichen,
b) ihre Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reichsbank hinterlegen:

bei der Gesellschaftskasse in Stettin oder Königsberg i. Pr. 
oder bei Herrn Emil Ebeling, Berlin W., Jägerstraßc 55.

,, bei Herren Kühne & Bieberstein, Magdeburg.
Uber die geschehene Hinterlegung von Aktien oder Depotscheinen der Reichsbank ad b 

erhalten die Herren Aktionäre einen Niederlegungsschein, gegen dessen Rückgabe nach der General­
versammlung die Aktien oder Depotscheine zurückgegeben werden, sowie eine Einlaßkarte zur 
Generalversammlung, in welcher die Zahl der Stimmen angegeben ist, zu der der Aktionär be­
rechtigt ist.

Bei Hinterlegung der Aktien in Königsberg i. P., Berlin oder Magdeburg ist ein doppeltes 
Nummern Verzeichnis beizufügen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats.
R. Leistikow.



Geschäfts-Bericht
für das Jahr 1908 — 1909.

Wie wir bereits in unserem letzten Jahresbericht vermuteten, hat sich die Lage unseres 
Fabrikationsgeschäftes im Laufe des Berichtsjahres in der Tat ungünstig gestaltet: Wenn auch 
der Absatz unserer Fabrikate in betreff der Menge nichts zu wünschen übrig ließ, so war dies 
um so mehr in bezug auf die Preise der Fall, die von Monat zu Monat zurückgingen, so daß 
letztere ein wenig erfreuliches Resultat erwarten ließen. Nur dem Umstande, daß gegen Schluß 
des Berichtsjahres, wohl hauptsächlich infolge der verspäteten Ernte, uns ganz unvermutet große 
Quantitäten abgefordert wurden, die diesmal den üblichen Bestand an Fertigware ungemein 
reduzierten und die trotz der ungünstigen Preise gegenüber der vorsichtigen Bewertung unserer 
Läger einen Nutzen ließen, ist es zu danken, daß der Fabrikationsgewinn am Schlüsse des Jahres, 
wenn auch niedriger, als im Vorjahre, so doch besser, als im Laufe des Geschäftsjahres vermutet 
werden konnte, ausfiel.

Dagegen ergab unsere Beteiligung bei der Pacific Phosphate Company recht erfreuliche 
Erträge. Wir vereinnahmten darauf im Berichtsjahre Mark 518,183.51 gegen 110,663.35 im 
Vorjahre, also Mark 407,520.10 mehr.

Hierdurch ist es uns möglich, die Verteilung einer Dividende von 1.4 % in Vorschlag zu 
bringen, ohne dabei eine vorsichtige Bewertung unserer Bestände an Fertigprodukten und Roh­
materialien'aufzugeben. Die letztere ist um so nötiger, als die ungünstige Lage in unserer Industrie 
andauert, ja wahrscheinlich noch einer weiteren Verschärfung entgegengeht.

Abgesetzt wurden im Berichtsjahre 218612 Tons Produkte im Verkaufswerte von 
Mark 14,863,880.35 gegen 192894 Tons im Verkaufswerte von Mark 14,513,778.8.3 im Vorjahre

Bei der Kapitalserhöhung der Pacific Phosphate Cy. übten wir das Bezugsrecht-auf neue 
Shares aus, wodurch sich die Veränderung unseres Effekten-Kontos erklärt.

Die Reparaturen bewegten siel/ in normalen Grenzen.
Nach Abzug nachträglich eingegangener Mark 261.59 betrugen die Verluste Mark 18 8 >7 11 

die aus dem Betriebe gedeckt wurden.



Die Veränderungen auf den Immobilien-Konten sind unbedeutende, obgleich wir fort­
laufend bemüht] bleiben, Verbesserungen im Betriebe einzuführen, sowohl um die Arbeit zu 
erleichtern, als auch die Fabrikation billiger zu gestalten.

Der diesjährige Reingewinn beträgt Mark 1,207,900.54. Von dem nach Verteilung der vor­
geschlagenen Dividende von 14 % verbleibenden Saldo beantragen wir weitere Mark 20,000.— 
der Pensionskasse und Mark 5000.— dem Wohlfahrtsfonds zu überweisen.

Unter Hinzurechnung obiger Mark 20,000.— beträgt das Vermögen der Pensionskasse 
heute Mark 423,880.00.

Stettin, den 30. September 1909.

„Union“, Fabrik chemischer Produkte
H. Kaesemacher.

Stettin, im Dezember 1909.

Der vorstehende Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1908/1909 ist dem Auf­
sichtsrat vorgelegt und von demselben in allen Punkten genehmigt worden.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
der „Union“, Fabrik chemischer Produkte.

R. Leistikow.
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Ordentliche General-Versammlung
am Freitag den (». Januar 1911, vormittags 11V2 Uhr,

im Kontor der Gesellschaft, Stettin, Königstor II.

Tages-Ordnung:

1. Bericht des Aufsichtsrates und des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1909/1910, 
Vorlegung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung.

2. Bericht der Revisoren und Erledigung der von diesen etwa gezogenen Monita.
3. Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende.
4. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
5. Antrag des Vorstandes auf Überweisung von Mark 10,000.— an das Unterstützungs- 

Konto und Mark 40,000.— an die Pensionskasse.
6. Aufsichtsratswahl.
7. Wahl von Revisoren.

Laut § 23 unseres Statuts sind diejenigen Aktionäre zur Teilnahme an der Generalver­
sammlung berechtigt, welche bis zum zweiten Werktage vor der Generalversammlung abends 6 Uhr

a) ein Nummernverzeichnis der zur Teilnahme bestimmten Aktien einreichen,
b) ihre Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reichsbank hinterlegen:

bei der Gesellschaftskasse in Stettin oder Königsberg i. Pr. 
oder bei Herrn Emil Ebeling, Berlin W., Jägerstraße 55.

,, bei Herren Zuckschwerdt & Beuchei, Magdeburg.
Über die geschehene Hinterlegung von Aktien oder Depotscheinen der Reichsbank ad b 

erhalten die Herren Aktionäre einen Niederlegungsschein, gegen dessen Rückgabe nach der General­
versammlung die Aktien oder Depotscheine zurückgegeben werden, sowie eine Einlaßkarte zur 
Generalversammlung, in welcher die Zahl der Stimmen angegeben ist, zu der der Aktionär be­
rechtigt ist.

Bei Hinterlegung der Aktien in Königsberg i. Pr., Berlin oder Magdeburg ist ein doppeltes 
Nummernverzeichnis beizufügen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats.
R. Leistikow.



Geschäfts-Bericht
für das Jahr 1909/1910.

Mit trüben Aussichten traten wir in das neue Geschäftsjahr ein; die Konventionen 
waren zum großen Teil zerfallen und es entwickelte sich ein scharfer Konkurrenzkampf zwischen 
den westlich und östlich gelegenen Fabriken, der einen starke^ Rückgang der Verkaufspreise 
unserer Fabrikate zur Folge hatte. Glücklicherweise wurde bald wieder eine Verständigung 
erzielt. Natürlich war die durch den Preisrückgang eingetretene Verminderung des Fabrikations­
gewinnes für unser Hauptprodukt Superphosphat nicht wieder einzuholen; doch kommt dies 
in unserem Abschluß dank der vorsichtigen Bewertung unserer Rohmaterialien, die unsererseits 
stets vorgenommen wird, nur in abgeschwächter Weise zum Ausdruck.

Von unserem Besitz an Pacific Phosphate-Aktien haben wir im Berichtsjahr £ 10,000.— 
Ordinary Shares mit beträchtlichem Nutzen verkauft und andererseits auf den uns verbliebenen 
Bestand dieser Aktien das Bezugsrecht auf £ 20,000.— junge, mit 33% eingezahlte Ordinary 
Shares ausgeübt.

Der auf Effektenkonto entstandene Gewinn ist mit Mark 1,511,729.29 im Gewinn- und 
Verlustkonto ausgeworfen.

Unser jetzige Besitz in Pacific Shares besteht aus
a) £ 20,000.— Ordinary Shares vollgezahlt,
b) £ 20,000.— do. do. 331/5 eingezahlt,
c) £ 10,000.— Preference Shares vollgezahlt.

Die Dividende auf unsere Pacific Shares in Höhe von Mark 323,168.40 ist im Zinsenkonto 
enthalten.

Leider ist uns ein Verbot der Königlichen Regierung zugegangen, nach welchem vom 
1. Oktober ds. Js. ab weder Schilfe noch andere Fahrzeuge an unserer, Grabow gegenüber­
liegenden Fabrik anlegen dürfen. Unsere vielfachen Bemühungen, diese Verfügung rückgängig 
zu machen, blieben erfolglos, so daß wir uns genötigt sahen, ein benachbartes Grundstück zu 
erwerben, um über dieses die Verbindung mit der Fabrik von der Wasserseite aus aufrecht er­
halten zu können.

Abgesetzt wurden im Berichtsjahre 245,185 Tons Produkte im Verkaufswerte von 
Mark 15,430,930.17 gegen 218,612 Tons im Verkaufswerte von Mark 14,863,880.3s im Vorjahre.

Für Reparaturen wurden erhöhte Summen beansprucht durch Erneuerung von zwei 
Säuresystemen, sowie zweier Mischkeller.

Nach Abzug nachträglich eingegangener Mark 663.20 betrugen die Verluste auf ausslehende 
Forderungen Mark 30,163.17, die aus dem Betriebe gedeckt wurden.

Im laufenden Geschäftsjahr, /nimlich am 6. Oktober dieses Jahres, wurden wir in unserer 
Fabrik in Glienken durch einen Brand betroffen; drei Säuresysteme von den dort gelegenen 
neun Systemen wurden ein Raub der Flammen. Den Anstrengungen unserer, wie der fremden 
Feuerwehren gelang es, die Superphosphatfabrik intakt zu erhalten, so daß der Betrieb des in



Frage kommenden Teiles der Fabrik sofort wieder aufgenommen werden wird, so bald wenigstens 
ein Säuresystem wieder fertiggestellt und in Betrieb genommen werden kann. Wir hoffen, daß 
dies am i. März k. Js. wird der Fall sein können. Bei dem Wiederaufbau der Systeme wird 
auf feuersicheres Material Rücksicht genommen werden.

Der direkte Schaden, dessen Feststellung im Gange ist, ist durch Versicherung gedeckt.
Auf den Bilanzkonten haben Veränderungen mancherlei Art stattgefunden.
Es erhöhte sich:

das Grundstückskonto............................................ um Mark 50,313.55,
es ermäßigte sich:

das Gebäudekonto........................................................ ,, 62,219.45,
das Maschinen- und innere Einrichtungskonto ,, ,, 30,926.01,
das Hypothekenkonto.................................................. ,, 167,9x1 

Der diesjährige Reingewinn beträgt Mark 2,729,653.91.
Wir schlagen vor, daraus eine Dividende von 25% zur Verteilung zu bringen und 

beantragen, in Anbetracht des durch den Verkauf von Pacific Phosphate-Aktien in diesem Jahre
erzielten außerordentlichen Gewinnes,

dem Unterstützungskonto.................  Mark 10,000.—
der Pensionskasse................... ................... . 40,000.—

zu überweisen und den alsdann verbleibenden Rest von Mark 508,794.50 auf neue Rechnung 
vorzutragen. Die Pensionskasse hat heute ein Vermögen von Mark 438,646.83, das indessen 
noch nicht vollkommen genügt, um die Lebensfähigkeit der Kasse sicherzustellen.

Die außerordentliche Höhe des Vortrages rcclitfert:gt sich dadurch, daß einerseits in 
Anbetracht des hohen Gewinnes eine wesentlich erhöhte Steuer gezahlt werden muß, andererseits 
für die Wiederherstellung der Kommunikation mit der Grabower Fabrik noch größere Ausgaben 
zu decken sind und schließlich doch für den durch den Brand entstehenden indirekten Schaden 
eine Reserve geschaffen werden muß.

Stettin, den 2. November 1910.

„Union“, Fabrik chemischer Produkte.
H. Kaesemacher.

Stettin, im Dezember 1910.

Der vorstehende Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1909/1910 ist dem Auf­
sichtsrat vorgelegt und von demselben in allen Punkten genehmigt worden.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
der „Union“, Fabrik r b e in i s <• li e r Produkte.

R. Leistikow.
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am Donnerstag den II. Januar 1912, vormittags II1/« Uhr,

im Kontor der Gesellschaft, Stettin, Königstor 11.

T ages-0 r d 11 u 11 g:

1. Bericht des Aufsichtsrates und des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1910/1911, 
Vorlegung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung.

2. Bericht der Revisoren und Erledigung der von diesen etwa gezogenen Monita.
3. Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende.
4. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
5. Antrag des Vorstandes auf Überweisung von Mark 10,000.— an das Unterstützungs- 

Konto und Mark 40,000.— für Wohlfahrtszwecke.
6. Aufsichtsratswahl.
7. Wahl von Revisoren.

Laut § 23 unseres Statuts sind diejenigen Aktionäre zur Teilnahme an der Generalver­
sammlung berechtigt, welche bis zum zweiten Werktage vor der Generalversammlung abends 6 Uhr

a) ein Nummernverzeichnis der zur Teilnahme bestimmten Aktien einreichen,
b) ihre Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reichsbank hinterlegen:

bei der Gesellschaftskasse in Stettin oder Königsberg i. Pr. 
oder bei Herrn Emil Ebeling, Berlin W., Jägerstraße 55.

,, bei Herren Zuckschwerdt & Beuchei, Magdeburg.
Über die geschehene Hinterlegung von Aktien oder Depotscheinen der Reichsbank ad b 

erhalten die Herren Aktionäre einen Niederlegungsschein, gegen dessen Rückgabe nach der General­
versammlung die Aktien oder Depotscheine zurückgegeben werden, sowie eine Einlaßkarte zur 
Generalversammlung, in welcher die Zahl der Stimmen angegeben ist, zu der der Aktionär be­
rechtigt ist.

Bei Hinterlegung der Aktien in Königsberg i. l’r., Berlin oder Magdeburg ist ein doppeltes 
Nummern Verzeichnis beizufügen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats.
R. Leistikow.



Geschäfts-Bericht
für das Jahr 1910/1911.

%

In der ersten Hälfte des Berichtsjahres wurden wir in unserer Produktion durch den im 
Oktober v. J. eingetretenen Brand, der 3 Säuresysteme zerstörte, beschränkt, wodurch uns nicht 
unbedeutende indirekte Verluste erwachsen sind. Die Wiederherstellung dieser Systeme nahmen 
wir baldmöglichst in Angriff, und zwar in derartig feuersicherer Weise, daß fernerhin die Gefahr 
'der Zerstörung durch Brand ausgeschlossen erscheint, und etwaige Brände in der nächsten Um­
gebung auch nur einen geringen Schaden zufügen können. Zwei der wiederhergestellten Systeme 
sind im März und April d. Jahres in Betrieb gekommen, das dritte ist jetzt im Bau begriffen.

Die allgemeine Geschäftslage des Superphosphatmarktes, die anfangs nicht günstig erschien, 
besserte sich im Laufe des Jahres besonders dadurch, daß die Preise der Rohmaterialien in ein 
einigermaßen richtiges Verhältnis zu den Fabrikatpreisen kamen. Die letzteren erfuhren gegen 
den Herbst eine Besserung.

Was die abgesetzten Mengen von Superphosphat anlangt, so war der Absatz im Frühjahr 
ein äußerst flotter, ließ aber im Herbst zu wünschen übrig, weil größere verkaufte Posten wegen 
des überaus trockenen Wetters, das die Bestellung der Äcker verhinderte, nicht abgenommen 
wurden. Immerhin hat der Gesamtabsatz des Jahres gegen das Vorjahr wieder eine Steigerung 
erfahren.

Bei der Herstellung von Ammoniak-Superphosphat war in diesem Jahre ein Nutzen so gut 
wie ausgeschlossen, weil die Preise des schwefelsauren Ammoniaks eine kaum jemals dagewesene 
Erhöhung erfuhren.

Der Absatz in Thomasmehl hielt sich auf der Höhe des Vorjahres, während der Umsatz 
in Kalkstickstoff und anderen Düngemitteln eine recht bedeutende Vermehrung erfahren konnte.

Abgesetzt wurden im Berichtsjahre
275 856 Tons im Verkaufswerte von Mk. 18.448.057,17 

gegen 245 185 ,, ,, „ ,, Mk. 15.430.930,17

im Vorjahre.
Die Verluste an Außenständen, die nach Abzug von nachträglich eingegangenen Mk. 1411,2» 

sich auf Mk. 17.730,23 belaufen, sind aus dem Betrieb gedeckt.
Aus der Bilanz ergibt sich, daß der Saldo des Gebäude - Kontos eine Erhöhung um 

Mk. 119.107,1», derjenige des Maschinen- und Innere Einrichtung-Kontos eine Erhöhung um 
Mk. 190.073,ii erfahren hat. Die Konten Eisenbahn-Anschluß, Utensilien und Fahrzeuge wurden 
bis auf Mk. 1.— resp. Mk. 3.— abgeschrieben.



Bezüglich des Gewinn- und Verlust-Kontos ist folgendes zu erwähnen:
Da unser Besitz an Shares der Pacific Phosphate Company unverändert blieb, ist aus dem 

Effekten-Konto eine Einnahme im Gewinn- und Verlust-Konto, dem im vorigen Jahre aus einem 
Verkauf von £ 10 000 Shares ein außerordentlicher Gewinn von Mk. 1.511.729,20 zugeführt wurde, 
in der vorliegenden Rechnung nicht enthalten.

In Übereinstimmung mit dem in der letzten Generalversammlung geäußerten Wunsch 
haben wir von einer weiteren Dotierung des jetzt Mk. 1.331.755,71, also circa 21 % des Aktien­
kapitals betragenden Delkredere- und Erneuerungs-Fonds Abstand genommen.

Der diesjährige Reingewinn beträgt Mk. 1-796.960,43.
Wir schlagen vor, daraus eine Dividende von 20 % zur Verteilung zu bringen, Mk. 10.000,— 

dem Unterstützungs-Konto zu überweisen und Mk. 40.000,— für Wohlfahrtszwecke zu reser­
vieren. Diese Mk. 40.000,— sollen der Pensionskasse als Eigentum überwiesen werden, wenn die 
im Gange befindliche Gesetzgebung den Fortbestand unserer Kasse ermöglicht. Sollte dies nicht 
der Fall sein, so wird der Generalversammlung über die Verwendung dieser Summe Bericht er­
stattet werden. Die Pensionskasse besitzt heute ein Vermögen von Mk. 493.857,32, welches sich 
durch Überweisung der reservierten Mk. 40.000,— auf Mk. 533.857,32 erhöhen würde.

Stettin, den 24. November 1911.

.Union“, Fabrik chemischer Produkte.
H. Kaesemacher.

Stettin, im Dezember 1911.

Der vorstehende Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1910/1911 ist dem Auf­
sichtsrat vorgelegt und von demselben in allen Punkten genehmigt worden.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
der „Union“, Fabrik chemischer Produkte.

R. Leistikow.
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STETTI N.

Verwaltungs=Bericht

1911/1*12.

----------------------##----------------------

Bibliothek der Handelshochschule
MANNHEIM. [

j





am Montag, den 13. Januar 1913, vormittags ir/2 Uhr,

im Kontor der Gesellschaft, Stettin, Königstor 11.

Tages-Ordnung:
1. Bericht des Aufsichtsrates und des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1911/1912, Vor­

legung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung.
2. Bericht der Revisoren und Erledigung der von diesen etwa gezogenen Monita.
3. Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende.
4. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
5. Antrag des Vorstandes auf Überweisung von Mark 10,000. an das Unterstützungs- 

Konto und Mark 40,000.— für Wohlfahrtszwecke.
0. Aufsichtsratswahl.
7. Wahl von Revisoren.

Laut § 23 unseres Statuts sind diejenigen Aktionäre zur Teilnahme an der Generalver­
sammlung berechtigt, welche bis zum zweiten Werktage vor der Generalversammlung abends (! Uhr

a) ein Nummern Verzeichnis der zur Teilnahme bestimmten Aktien einreichen,
b) ihre Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reichsbank hinterlegen:

bei der Gesellschaftskasse in Stettin oder Königsberg i. l’r. 
oder bei Herrn Emil Ebeling, Berlin W., Jägerstraße. 55.

,, bei Herren Zuckschwerdt & Beuchei, Magdeburg.
Uber die geschehene Hinterlegung von Aktien oder Depotscheinen der Reichsbank ad b 

erhalten die Herren Aktionäre einen Nieder legungsschein, gegen dessen Rückgabe nach der General­
versammlung die Aktien oder Depotscheine zurückgegeben werden, sowie eine Einlaßkarte zur 
Generalversammlung, in welcher die Zahl der Stimmen angegeben ist, zu der der Aktionär be­
rechtigt ist.

Bei Hinterlegung der Aktien in Königsberg i. Br., Berlin oder Magdeburg ist ein doppeltes 
Nummernverzeichnis beizufügen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats.
R. Leistikow.

%



Geschäfts-Bericht
für das Jahr 1911/1912.

*

Der Verlauf des Berichtsjahres ist als ein normaler zu bezeichnen. Der Absatz unserer
%

Fabrikate ging schlank von statten, nnd da auch unsere Abschlüsse in Rohmaterialien günstige 

waren und die Preise der letzteren in einem richtigen Verhältnis zu den Verkaufspreisen unserer 

Fabrikate standen, so können wir Ihnen trotz der abnorm hohen Frachten und der hohen Preise 

des schwefelsauren Ammoniaks, die den Gewinn schmälerten, wieder einen günstigen Abschluß 

unterbreiten. Er wurde auch dadurch erreicht, daß der Absatz von Superphosphat sowohl, wie 

derjenige von allen andern Düngemitteln sich wesentlich hob.

Abgesetzt wurden im Berichtsjahre

332 4(11 Tons Düngemittel im Werte von Mk. 21.753.078,01

gegen 275 856 ,, ,, ,, ,, ,, ,, 18.448.057,17

im Vorjahre.

Die Verluste an Außenständen, die nach Abzug von eingegangenen Mk. 180,02 sich auf 

Mk. 36.183,77 belaufen, sind aus dem Betriebe gedeckt.

Die Immobilien-Konten haben auch im Berichtsjahr durch Neubauten und Zukauf von 

Gebäuden und Grundstücken nicht unwesentliche Veränderungen erfahren, so daß sie nach Ab­

schreibungen von Mk. 284.835,04 um Mk. 897.227,02 höher zu Buche stehen, als im Vorjahre.

Auf die partly-paid ord. shares der Pacific Phosphate Company ist im Laufe des Berichts­

jahres eine weitere Einzahlung von 16% % erfolgt, so daß sie jetzt mit 50 % eingezahlt sind.

Dem größeren Umsatz .zufolge hat sich auch die Summe der Debitoren im Vergleich 

zum Vorjahre entsprechend erhöht.

Der diesjährige Reingewinn beträgt Mk. 1.801.553,10. Wirschlagen vor, daraus eine Divi-
j

dende von 20 °,j zur Verteilung zu bringen, dem Unterstützungs-Konto Mk. 10.000,— zu über­

weisen und analog dem Vorjahre für Wohlfahrtszwecke Mk. 40.000, - zu bewilligen. Diese 

Mk. 40.000, sollen der Pensionskasse zufließen.



Die Pensionskasse hat — nach Abschreibung von Mk. 8.881,75 Kursverlust — ein Vermögen 

von Mk. 508.516,48, welches sich durch Hinzurechnung der obigen Mk. 40.000,— und der im Vor­

jahre reservierten Mk. 40.000,— auf Mk. 588.516,48 erhöhen würde.

Stettin, den 18. Dezember 1912.

„UNION“, Fabrik chemischer Produkte.
H. Kaesemacher.

Stettin, im Dezember 1912.

Der vorstehende Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1911/1912 ist dem Auf_- 

sichtsrat vorgelegt und von demselben in allen Punkten genehmigt worden.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
der „UNION“, Fabrik chemischer Produkte.

R. Leistikow.
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am Mittwoch, den 7. Januar 1914, mittags 12 Uhr,

im Kontor der Gesellschaft, Stettin, Königstor 11.

Tages-Ordnung:

1. Bericht des Aufsichtsrates und des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1912/1913, Vor­
legung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung.

2. Bericht der Revisoren.
3. Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende.
4. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
5. Antrag des Vorstandes auf Überweisung von Mark 10,000.— an das Unterstützungs- 

Konto und Mark 40,000.— für Wohlfahrtszwecke.
6. Aufsichtsratswähl.
7. Wahl von Revisoren.

Laut § 23 unseres Statuts sind diejenigen Aktionäre zur Teilnahme an der Generalver­
sammlung berechtigt, welche bis zum zweiten Werktage vor der Generalversammlung abends 6 Uhr

a) ein Nummern Verzeichnis der zur Teilnahme bestimmten Aktien einreichen,
b) ihre Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reichsbank hinterlegen:

bei der Gesellschaftskasse in Stettin oder Königsberg i. Pr. 
oder bei Herrn Emil Ebeling, Berlin W., Jägerstraße 55.

,, bei Herren Zuckschwerdt & Beuchei, Magdeburg.
Über die geschehene Hinterlegung von Aktien oder Depotscheinen der Reichsbank ad b 

erhalten die Herren Aktionäre einen Niederlegungsschein, gegen dessen Rückgabe nach der 
Generalversammlung die Aktien oder Depotscheine zurückgegeben werden, sowie eine Einlaßkarte 
zur Generalversammlung, in welcher die Zahl der Stimmen angegeben ist, zu der der Aktionär 
berechtigt ist.

Bei Hinterlegung der Aktien in Königsberg i. Pr., Berlin oder Magdeburg ist ein doppeltes 
Nummernverzeichnis beizufügen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats.
R. Leistikow.



Geschäfts-Bericht
für das Jahr 1912/1913

Das verflossene Geschäftsjahr ist im allgemeinen befriedigend verlaufen.
Der Absatz in Superphosphaten war im Frühjahr höher als im Vorjahre, leider aber blieb 

die auch für den Herbst erwartete Steigerung aus, weil durch das nasse Wetter die Erntearbeiten 
und die Bestellung der Äcker sehr erschwert, wurden.

Abgesetzt sind:
329 242 Tons Düngemittel im Werte von Mk. 22.689.892,05 

gegen 332 461 ,, ,, „ ,, ,, ,, 21.753.078,01
im Vorjahre.

Die Verluste an ausstehenden Forderungen betrugen Mk. 29.312,40; eingegangen sind 
auf abgeschriebene, ältere Forderungen Mk. 21.372,36, sodaß Mk. 79 40,04 aus dem Betriebe gedeckt 
werden mußten.

Die Immobilien- und Fahrzeuge-Konten erhöhten sich durch Neubauten etc. — nach Abzug 
der Abschreibungen in Höhe von Mk. 305.062,61 — um Mk. 120.827,73.

Die in der außerordentlichen General-Versammlung vom 30. August 1913 beschlossene 
Kapitalserhöhung um Mk. 2.100.000,— wurde durchgeführt, wobei dem Reserve-Fonds-Konto 

als Agiogewinn Mk. 940.731,88 zufielen.
Der diesjährige Reingewinn beträgt Mk. 1.648.577,86', wir schlagen vor, daraus eine Dividende 

von 18 % zur Verteilung zu bringen, sowie dem Unterstützungs-Konto Mk. 10.000,— und für Wohl­
fahrtszwecke Mk. 40.000,— zu bewilligen; die letzteren sollen der Pensions-Kasse überwiesen 
werden.

Unser Pachtverhältnis mit der Fabrik Heiligensee nahte seinem Ende; eine Verlängerung 
zu uns genehmen Bedingungen war nicht zu erreichen, weshalb wir uns vor kurzem entschlossen, 
diese Fabrik zu erwerben, um das damit verbundene Kontingent am Superphosphatabsatz uns 
zu erhalten. Die Verbuchung erfolgt erst im laufenden Geschäftsjahre.

Stettin, den 28. November 1913.

„UNION“, Fabrik chemischer Produkte.
C. Schiffmann. Dr. Klippert.



Stettin, im Dezember 1913.

Der vorstehende Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1912/1913 ist dem Aufsichts­
rate vorgelegt und von demselben in allen Punkten genehmigt worden. Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung sind von uns geprüft und richtig befunden worden.

Herr Kommerzienrat Kaesemacher ist aus Gesundheitsrücksichten am 30. September 1913 
von seinem Amt als Generaldirektor der „Union“ zurückgetreten.

41 Jahre lang hat Herr Kaesemacher als Begründer und Leiter an der Spitze der Verwaltung 
unserer Gesellschaft gestanden und durch seine rastlose Tätigkeit und durch seinen weitaus­
schauenden Blick die „Union“ auf ihre heutige Höhe gebracht.

Hierdurch hat sich Herr Kaesemacher unvergeßliche Verdienste um unsere Gesellschaft 
erworben.

Der Aufsichtsrat wird vorschlagen, Herrn Kommerzienrat Kaesemacher in den Aufsichtsrat 
der Gesellschaft zu wählen, wodurch seine reichen Erfahrungen und Kenntnisse auch fernerhin 
unserer Gesellschaft erhalten bleiben werden.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
der „UNION", Fabrik chemischer Produkte.

R. Leistikow.
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am Montag, den 4. Januar 1915, vormittags II Uhr,

lm Kontor der Gesellschaft, Stettin, Königstor 11.

-------- •«c©so»—--------

Tages-Ordnung:

1. Bericht des Aufsichtsrates und des Vorstandes über das Geschäfsjahr 1913/14, Vor­
legung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung.

2. Bericht der Revisoren.
3. Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende.
4. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
5. Antrag des Vorstandes auf Überweisung von Mark 10,000.— an das Unterstützungs- 

Konto und Mark 30,000. — für Wohlfahrtszwecke.
6. Aufsichtsratswahl.
7. Wahl von Revisoren.

Laut § 23 unseres Statuts sind diejenigen Aktionäre zur Teilnahme an der Generalver­
sammlung berechtigt, welche bis zum zweiten Werktage vor der Generalversammlung abends 6 Uhr

a) ein Nummernverzeichnis der zur Teilnahme bestimmten Aktien einreichen,
b) ihre Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reichsbank hinterlegen:

bei der Gesellschaftskasse in Stettin oder Königsberg i. Pr. 
oder bei Herrn Emil Ebeling, Berlin W. 8, Behrenstraße 31.

„ bei Herren Zuckschwerdt & Beuchei, Magdeburg.
Über die geschehene Hinterlegung von Aktien oder Depotscheinen der Reichsbank ad b 

erhalten die Aktionäre einen Niederlegungsschein, gegen dessen Rückgabe nach der 
Generalversammlung die Aktien oder Depotscheine zurückgegeben werden, sowie eine Einlaßkarte 
zur Generalversammlung, in welcher die Zahl der Stimmen angegeben ist, zu der der Aktionär 
berechtigt ist.

Bei Hinterlegung der Aktien in Königsberg i. Pr., Berlin oder Magdeburg ist ein doppeltes 
Nummernverzeichnis beizufügen.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats.
Dr. Graf von Brockdorff.



Geschäfts-Bericht
für das Jahr 1913/1914.

Der Absatz in Superphosphat war im Frühjahr als 'Befriedigend zu bezeichnen und 
erreichte im Herbst in Mecklenburg, Brandenburg und Pommern annähernd die vorjährige Höhe, 
während er infolge des Krieges in Posen, Schlesien, Westpreußen und namentlich in Ostpreußen zu­
rückblieb.

Es wurden abgesetzt
270.346 Tonnen Düngemittel im Werte von Mk. 18.413.204,80

gegen 1913
329.242 » » » » » » 22.689.812,05.

ln Rußland haben wir ziemlich bedeutende Außenstände, von denen wir jedoch hoffen 
dürfen, daß sie nach dem Kriege im wesentlichen eingehen werden. Soweit dies nicht der Fall 
sein sollte, bietet unser Delcredere-Konto reichlich Deckung für den Ausfall.

Die im Inlande an ausstehenden Forderungen eingetretenen Verluste betrugen
Mk. 18,311,79

die aus dem Betriebe gedeckt worden sind.
Die Immobilien-Konten erhöhten sich durch den Zukauf der Fabrik in Heiligensee, 

Beteiligung an der Superphosphat G. m. b. H. in Danzig, Neubauten etc. nach Abzug der 
Abschreibungen in Flöhe von Mk. 403.901,99

um Mk. 643 932,94.
Der diesjährige Reingewinn beträgt

Mk. 1.302.209,oi.
Wir schlagen vor, daraus eine Dividende von 10% zu verteilen, sowie

dem Unterstützungs-Konto......................................................Mk. 10.000,—
und für Wohlfahrtszwecke......................................................» 30.000,—

zu bewilligen.
Über die Aussichten des laufenden Geschäftsjahres lassen sich im Hinblick auf den Krieg 

keinerlei Vermutungen aussprechen.

Stettin, den 5. Dezember 1914. ^

„UNION“ , Fabrik chemifcher Produkte.
C. Schiff mann. Dp, Klippert.



Stettin, im Dezember 1914.

Der vorstehende Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1913/1914 ist dem 
Aufsichtsrat vorgelegt und von ihm in allen Punkten genehmigt worden.

Bilanz und Gewinn- und Verlust-Rechnung sind von uns geprüft und richtig befunden worden. 
Am 15. August dieses Jahres verschied Herr Kommerzienrat Kaesemacher, der 

Begründer und vieljährige Generaldirektor unserer Gesellschaft, zuletzt Mitglied unseres Aufsichts­
rates. Wir werden seiner stets in Dankbarkeit gedenken.

Der Aufsichtsrat
der „UNION“, Fabrik chemischer Produkte.

Dp. Graf von Brockdorff.
Vorsitzender.
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„UNION”,
Fabrik chemischer Produkte

STETTIN.
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Von unseren Beamten 
starben den Heldentod fürs Vaterland 

die Herren

. Fritz Ehmcke, Stettin,

Alfred Thiel, Stettin,

Fritz Metcke, Stettin,

August Müller, Memel,

Carl Schablowski, Memel.

Ehre ihrem Andenken I

e





am Montag, den 10. Januar 1916, vormittags II Uhr,

im Kontor der Gesellschaft, Stettin, Königstor 11.

Tages - Ordnung:

1. Bericht des Aufsichtsrats und des Vorstandes über das Geschäfsjahr 1914/15, Vor­
legung der Bilanz nebst der Gewinn- und Verlustrechnung.

2. Bericht der Revisoren.
3. Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende.
4. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
5. Antrag des Vorstandes auf Überweisung von Mark 10,000.— an das Unterstützungs- 

Konto und Mark 20,000.— für Wohlfahrtszwecke.
6. Aufsichtsrats-Wahlen.
7. Wahl von Revisoren.

Laut § 23 unseres Statuts sind diejenigen Aktionäre zur Teilnahme an der Generalver­
sammlung berechtigt, welche bis zum zweiten Werktage vor der Generalversammlung abends 6 Uhr

a) ein Nummernverzeichnis der zur Teilnahme bestimmten Aktien einreichen,
b) ihre Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reichsbank hinterlegen:

bei der Gesellschaftskasse in Stettin oder Königsberg i. Pr. 
oder bei der Dresdner Bank, Filiale Stettin, Stettin,

„ „ der Bank für Handel und Industrie, Filiale Stettin, Stettin,
„ „ Herrn Emil Ebeling, Berlin W. 56, Jägerstraße 55,
„ „ Herren Zuckschwerdt & Beuchei, Magdeburg.

Über die geschehene Hinterlegung von Aktien oder Depotscheinen der Reichsbank ad b 
erhalten die Aktionäre einen Niederlegungsschein, gegen dessen Rückgabe nach der 
Generalversammlung die Aktien oder Depotscheine zurückgegeben werden, sowie eine Einlaßkarte 
zur Generalversammlung, in welcher die Zahl der Stimmen angegeben ist, zu der der Aktionär 
berechtigt ist.

Bei Hinterlegung der Aktien in Königsberg i. Pr., Berlin oder Magdeburg ist ein doppeltes 
Nummernverzeichnis beizufügen.

Stettin, den 14. Dezember 1915.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats.
Grau.
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Geschäfts-Bericht
as Jahr 1914/1915.

*

Obschon das Geschäftsjahr unter dem Einfluß des Krieges stand, sind wir doch in der 
Lage, bei angemessenen Rückstellungen ,,

10 % Dividende
unseren Actionären in Vorschlag zu bringen.

Unsere Immobilien-Konten, auf denen die üblichen Abschreibungen vorgenommen worden 
sind, haben sich nicht sonderlich verändert— das Effecten-Konto hingegen weist eine größere 
Zunahme auf, dadurch hervorgerufen, daß wir uns mit einer größeren Summe an der Reichs- 
Kriegsanleihe beteiligten.

Der diesjährige Reingewinn stellt sich auf
Mk. 1 304 892,38,

der sich, wie in der Bilanz nachgewiesen ist, verteilt.
Aus dem verbleibenden Saldo bitten wir

dem Unterstützungs-Konto................................................. Mk. 10 000,—
für Wohlfahrtszwecke............................................................ » 20 000,—

zu bewilligen.
In Anbetracht des Kriegszustandes vermögen wir auch heute über die weitere Entwicklung 

des Geschäftes keinerlei Vermutungen auszusprechen.

Stettin, den 8. Dezember 1915.

„UNION“, Fabrik diemitcher Produkte.
Dr. Schmidl. R. Schmidt.

j»



Stettin, im Dezember 1915.
i . ■ '

Der vorstehende Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1914/15 ist dem 
Aufsichtsrate vorgelegt und von ihm in allen Punkten genehmigt worden.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sind von uns geprüft und richtig befunden worden.
An den Folgen einer schweren Krankheit verstarb am 9. März ds. Js. unser Aufsichts- 

rats-Mitglied, Herr Kommerzienrat Max Richter, Berlin, ein eifriger und kluger Förderer unserer 
Gesellschaft, der 30 Jahre hindurch unserem Aufsichtsrate — seit einer Reihe von Jahren als 
stellvertretender Vorsitzender — angehört hat.

Auch den Tod eines Vorstands-Mitgliedes haben wir zu beklagen: Am 8. April ds. Js. 
verstarb Herr Direktor Conrad Schiffmann. 32 Jahre hindurch hat der Verstorbene seine ganze 
Kraft in den Dienst unserer Gesellschaft gestellt und so an dem Emporblühen der «Union» 
den regsten Anteil gehabt.

Wir werden nicht aufhören, der Verstorbenen in Dankbarkeit zu gedenken.
Aus Gesundheitsrücksichten ist unser Vorstands-Mitglied, Herr Direktor Dr. KlippeH am 

1. Juli ds. Js. von seinem Amt zurückgetreten. 28 Jahre hindurch ist Herr Dr. Klippert rastlos 
und mit großem Erfolg für unsere Gesellschaft tätig gewesen. Unser Dank und unsere Aner­
kennung folgen ihm in den wohlverdienten Ruhestand.

Im Juli 1915 legte Herr Dr. Graf von Brockdorff, der Vorsitzende unseres Aufsichtsrats, 
sein Amt als Mitglied des Aufsichtsrats nieder. Wir sprechen ihm auch noch an dieser Stelle 
unseren Dank für seine bewährte Geschäftsführung aus.

Schließlich hat zu unserem Bedauern Herr Geh. Justizrat Leistikow wegen hohen Alters 
sein Amt niedergelegt. Seit dem Jahre 1891 Mitglied unseres Aufsichtsrats, dessen Vorsitz er 
während fast 14 Jahren führte, hat Herr Geheimrat Leistikow sein reiches Wissen unermüdlich in 
den Dienst unserer Gesellschaft gestellt. Unsere aufrichtige Dankbarkeit bleibt ihm erhalten.

Der Aufsichtsrat
der „UNION“, Fabrik chemischer Produkte.

Grau.
Vorsitzender.
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Auf dem Felde der Ehre starb

den Heldentod

Herr Arthur Krüger.

Wir verlieren in dem Dahin­

gegangenen einen langjährigen, treuen 

und bewährten Mitarbeiter, dessen An­

denken wir allezeit in Ehren halten 

werden.

vaaaaaaaaaaaaaaaaa* **>a*K**cc<«ccic<c<tco^
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am Montag, den 8. Januar 1917, vormittags II Uhr,

im Kontor der Gesellschaft, Stettin, Königstor 11.

Tages-Ordnung:

1. Bericht des Aufsichtsrats und des Vorstandes über das Geschäfsjahr 1915/16, Vor- 
legung der Bilanz nebst der Gewinn- und Verlustrechnung.

2. Bericht der Revisoren.
3. Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende.
4. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
5. Antrag des Vorstandes auf Überweisung von Mark 10 000,— an das Unterstützungs- 

Konto und Mark 20 000,- für Wohlfahrtszwecke.
6. Abänderung des Statuts.

§ 1 Zulässigkeit weiterer Zweigniederlassungen.
§ 2 Erweiterung des Zwecks.
§ 6 Änderung über die öffentlichen Bekanntmachungen.
§ 11 Fortfall.
§ 12 Abs. 1 redaktionelle Änderungen.

Abs. 2 Fortfall.
§ 14 Abs. 1 Fortfall Sätze 4—6.
§ 18 Erweiterung der Befugnisse des Aufsichtsrats.
§ 20 Abs. 3 Änderung über Vollziehung des Protokolls.
§ 22 Neu-Fassung infolge Fortfall von § 32.
§ 30 Neu-Fassung gemäß § 260 H. G. B.
§ 31—33 Fortfall.

7. Aufsichtsrats-Wahlen.
8. Wahl von Revisoren.

Laut § 23 unseres Statuts sind diejenigen Aktionäre zur Teilnahme an der General-Ver­
sammlung berechtigt, welche bis zum zweiten Werktage vor der Generalversammlung abends 6 Uhr

a) ein Nummernverzeichnis der zur Teilnahme bestimmten Aktien einreichen,
b) ihre Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reichsbank hinterlegen:

bei der Gesellschaftskasse in Stettin oder Königsberg i. Pr. 
oder bei der Dresdner Bank, Filiale Stettin, Stettin,

„ „ der Bank für Handel und Industrie, Filiale Stettin, Stettin,
„ „ Herrn Emil Ebeling, Berlin W. 56, Jägerstraße 55,
„ „ Herren Zuckschwerdt & Beuchei, Magdeburg.

Über die geschehene Hinterlegung von Aktien oder Depotscheinen der Reichsbank ad b 
erhalten die Aktionäre einen Niederlegungsschein, gegen dessen Rückgabe nach der 
General-Versammlung die Aktien oder Depotscheine zurückgegeben werden, sowie eine Einlaßkarte 
zur General-Versammlung, in welcher die Zahl der Stimmen angegeben ist, zu der der Aktionär 
berechtigt ist.

Bei Hinterlegung der Aktien in Königsberg i. Pr., Berlin oder Magdeburg ist ein doppeltes 
Nummernverzeichnis beizufügen.

Stettin, den 8. bezw. 19. Dezember 1916.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats.
Grau.



Geschäfts-Bericht
für das Jahr 1915/1916

Der Abschluß des Geschäftsjahres gestattet uns, den Aktionären die Verteilung einer
Dividende von 10 %

in Vorschlag zu bringen.
Größere Veränderungen unserer Immobilien-Konten haben — abgesehen von den Ab­

schreibungen — nicht stattgefunden, Dagegen weist das Effekten-Konto auch jetzt wieder eine 
Zunahme auf, da wir uns mit weiteren größeren Summen an den Kriegsanleihen beteiligten.

Der diesjährige Reingewinn stellt sich auf
Mark 1 706 797,44,

welcher sich, wie in der Bilanz nachgewiesen ist, verteilt.
Aus dem verbleibenden Saldo bitten wir

dem Unterstützungs-Konto..................................Mark 10 000,—
für Wohlfahrtszwecke............................................ » 20 000,—

zu bewilligen.

Stettin, den 4. Dezember 1916.

„UNION“, Fabrik chemischer Produkte.
Dr. Schmidl. ff' Schmidt,

J

i



Stettin im Dezember 1916.

Der Aufsichtsrat hat den vorstehenden Bericht über das Geschäftsjahr 1915/16, sowie 
Bilanz- und die Gewinn- und Verlustrechnung geprüft und in allen Punkten genehmigt.

Der Aufsichtsrat
der „UNION“, Fabrik chemischer Produkte.

Grau.
Vorsitzender.
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am Sonnabend, den 8. Dezember 1917, vormittags II Uhr,

im Kontor der Gesellschaft, Stettin, Königstor 11.

Tages-Ordnung:

1. Bericht des Aufsichtsrats und des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1916/17, Vor­
legung der Bilanz nebst der Gewinn- und Verlustrechnung.

2. Bericht der Revisoren.
3. Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende.
4. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat.
5. Antrag des Vorstandes auf Überweisung von Mark 10 000,— an das Unterstützungs- 

Konto und Mark 20 000,- für Wohlfahrtszwecke.
6. Aufsichtsrats-Wahlen.
7. Wahl von Revisoren.

Laut § 22 unseres Statuts sind diejenigen Aktionäre zur Teilnahme an der General Ver­
sammlung berechtigt, welche bis zum zweiten Werktage vor der Generalversammlung abends 6 Uhr

a) ein Nummernverzeichnis der zur Teilnahme bestimmten Aktien einreichen,
b) ihre Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reichsbank hinterlegen:

bei der Gesellschaftskasse in Stettin oder Königsberg i. Pr., 
oder bei der-Dresdner Bank, Filiale Stettin, Stettin,

„ „ der Bank für Flandel und Industrie, Filiale Stettin, Stettin,
„ „ Herrn Emil Ebeling, Berlin W. 56, Jägerstraße 55,
„ „ Herren Zuckschwerdt & Beuchei, Magdeburg.

Über die geschehene Hinterlegung von Aktien oder Depotscheinen der Reichsbank ad b 
erhalten die Aktionäre einen Niederlegungsschein, gegen dessen Rückgabe nach der 
General-Versammlung die Aktien oder Depotscheine zurückgegeben werden, sowie eine Einlaßkarte 
zur General-Versammlung, in welcher die Zahl der Stimmen angegeben ist, zu der der Aktionär 
berechtigt ist.

Bei Hinterlegung der Aktien in Königsberg i. Pr., Berlin oder Magdeburg ist ein doppeltes 
Nummernverzeichnis beizufügen.

Stettin, den 16. November 1917.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats.
Grau.



Geschäfts-Be rieht
für das Jahr 1916/1917.

Auch das abgelaufene Geschäftsjahr stand ganz unter den Einwirkungen des Krieges, 
und es ist uns leider nur möglich, unseren Aktionären eine

Dividende von 7 %
in Vorschlag zu bringen.

Abgesehen von den Abschreibungen und von dem Verkauf einiger Motore, welch’ letztere 
wir für Kriegszwecke abgeben mußten, haben sich unsere Immobilien-Konten nicht wesentlich 
verändert. Das Effekten-Konto weist dagegen auch in diesem Jahr efine Zunahme auf, indem 
wir weitere größere Summen zu den Kriegsanleihen zeichneten.

Der Reingewinn stellt sicht auf
Mark I 375 433,33

welcher, wie aus der Bilanz ersichtlich, zur Verteilung gelangen soll.
Wir bitten, aus dem verbleibenden Saldo wiederum

dem Unterstützungs-Konto..................................Mark 10 000,—
für Wohlfahrtszwecke............................................ » 20 000,—

zu bewilligen.

Stettin, den 14. November 1917.

„UNION”, Fabrik
Dp. Schmidl.

chemischer Produkte.
R. Schmidt.



Stettin im November 1917.

Der Aufsichtsrat hat den vorstehenden Bericht über das Geschäftsjahr 1916/17, sowie die 
Bilanz- und die Gewinn- und Verlustrechnung geprüft und in allen Punkten genehmigt.

Der Aufsichtsrat
der „ UNION Fabrik chemischer Produkte.

Grau.
Vorsitzender.
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